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Brennpunkt V 3.0

Foto-Club Darmstadt e. V. 

Was so passiert ist im Club … 

Ausgabe 2021/01 

Dieser Brennpunkt begrüßt uns mit diesem 
Bildausschnitt  

Er steht stellvertretend für unser Clubleben im I. Quartal 2021. 

Alles fand digital statt – über SenfCall. 

Ihr wisst – jeder gibt seinen Senf dazu. Das haben wir auch 

getan. Quasi von Bildschirm zu Bildschirm. 

Aber immerhin – wir hatten uns. Und die, die nicht dabei sein konnten, 

hatten wenigstens einen kleinen Eindruck. 
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Fotobücher „Tiere“ und „Blumen“ 
 

Ein ganzer Zoo kam uns auf unseren Bildschirmen entgegen, als wir (Lu-
cien Burkhardt, Uwe Schmolke, Gisela Güttler, Thomas Gabbert, 

Detlev Thorer, Theo Jansen) am 10. Dezember 2020 den Entwurf von 
Theo ansahen. 
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Hintergrund ist, dass Theo ein Angebot der HEAG wahrnimmt, wonach der 

Fotoclub in der dortigen Kantine Bilder ausstellen kann. Parallel dazu hat 

Theo auch das Projekt von Fotobüchern zu jeweils demselben Thema an-
gestoßen, das er auch betreut.  

 
Doch lassen wir ihn selbst zu Wort kommen: 

 
„Hallo, hier ein Kurzbericht zu den Ausstellungen im Betriebsrestau-

rant von HEAG-MOBILO : 
  

Demnächst findet der 4. Bildwechsel statt. 
 

Nach den Ausstellungen „Unterwegs“, „Landschaften“, „Blüten“ er-
folgt die Ausstellung „Tiere“. 

 
Kurz zum Ablauf:  

 

-Das Thema stimme ich mit HEAG -MOBILO ab.  
 

-Danach Aufruf an die Mitglieder, Bilder für Bildbände mit den oben-
genannten Schwerpunkten zur Verfügung zu stellen. 

 
-Die von den Mitgliedern eingesandten Bilder sende ich in reduzier-

ter Form (ca. 200 bis 300 KB) und ohne Namen (anonym) zur Aus-
wahl zu. Zuletzt waren es 126 Bildchen. 

 
Hiervon werden von HEAG-MOBILO 14 Bilder ausgesucht. 

 
Diese drucke ich dann auf unserem Drucker Canon PRO 2000 im 

Format 800 x 600 mm mit digitalem Passepartout aus. Druckkosten 
werden von HEAG-MOBILO übernommen. 

 

Der Bildwechsel erfolgt vor Ort in Bilderrahmen ohne Glas (private 
Beistellung). Es hat sich trotz anfänglicher Bedenken bewährt, kein 

Glas zu benutzen. (Bilder ohne störende Reflexe und besserer Kon-
trast) Hinzu kommt noch ein weiterer Grund: das Gewicht. Bilder-

rahmen hängen nur an den vorhandenen Nylonschnüren.“ 
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Eine Woche später war dann der Bildband „Blüten“ an der Reihe. 
 

 

 
 

(Anmerkung der Redaktion: Die Blüten sind die auf der unteren Hälfte des Bildes.) 

 

 
Die Bilder könnten dann auch anlässlich unseres Jubiläums in 2021 ge-

zeigt werden – sozusagen ein Blick auf die Tätigkeiten der Mitglieder des 
Fotoclubs. 

-TJ; DT- 

 

 
 

Weiterführung der Vorstellung von Programmen 
 

Am 7. Januar 2021 stellte Thomas Gabbert das Programm „Darktable“ 

vor. Es stellt sich ähnlich wie „Lightroom“ dar, hat aber hier und da noch 
eigene Finessen und kostet nichts. 

 
Das Interesse war groß, wie wir sehen können. 
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Überraschende Ergebnisse zeigte das Programm TOPAZ DeNoise AI, das 
danach von Marco Reiss vorgeführt wurde. Damit kann wirkungsvoll ent-

rauscht werden. Die Redaktion fand zwar bei der Nachbearbeitung eine 

vernichtende Kritik im Internet, die aber nicht zutrifft.  
 

Wir hoffen auf ein günstiges Sonderangebot. 
 

Um beim Punkt „Programme“ zu bleiben. Es genügt ja nicht, Bildbearbei-
tungsprogramme zu haben. Die Fotos und ihre Präsentation sind die 

Hauptsache. Deshalb bekamen wir richtig Lust auf Teilnahme, als Michael 
Frieser Ausstellungen und Termine in 2021 vorstellte. Es soll bei der be-

währten Kombination von Bildbesprechung und Bildbearbeitung bleiben. 
 

Nichts wie ran! 

- DT - 

 
 

Kunst und künstliche Intelligenz 
 
 

Es grenzt schon fast an Zauberei wie es in dieser Zeit unserem Vorstand 
Woche für Woche gelingt, Themen für unsere wöchentlichen Clubabende 

unter Coronabedingungen zu finden. 
 

Denn das heißt tatsächlich Treffen am Bildschirm, erstens und zweitens 
und drittens … 

 
Der Donnerstag, 21. Januar 2021, stand im Banne der „Künstlichen Intelli-

genz“ – KI - in der Bildbearbeitung. Es versammelten sich 17 interessierte 
Teilnehmer. 
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Einige unserer Mitglieder konnte man per Bildschirm begrüßen, andere 

waren per Mikro zugeschaltet und einige nutzten auch die Möglichkeit, 
sich über einen öffentlichen Chat auszutauschen. 

 
 

Den Abend begann Theo Jansen mit der Vorstellung des Bildbearbei-
tungsprogramms „Luminar AI“.  

 

Um nicht viel erklären zu müssen, haben wir einfach eine Hardcopy der 
einleitenden Erklärung beigefügt. 
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Einfach war es nicht, dem Vortrag zu folgen, wenn man noch nie mit dem 
Programm Luminar zu tun hatte.  

 
Theo Jansen, unser Initiator des Abends, stellte das Programm vor. Er 

wurde assistiert von Gottfried Scheel-Häfele und auch Michael Frie-
ser, die diese neuen Programme ebenfalls gerade kennengelernt haben. 

Er schreibt uns hierzu: 
 

„Der Vorteil der Online Präsentation ist, dass einzelne Schritte ge-
meinsam am Bildschirm verfolgt werden können. Bilder können von 

Lightroom aus weiter in Luminar A1, von da aus in Luminar 4 (Ebe-
nen-Bearbeitung) und zurück in Lightroom verarbeitet werden. Von 

da aus falls notwendig weiter in Photoshop. Änderungen in Luminar, 
werden als neue Bilddatei in Lightroom abgelegt. Auch Photoshop 

hat neuerdings neue KI - Elemente integriert.  Auf jeden Fall ist es 

wohl eine Erleichterung, insbesondere für ungeübte mit PS, mit die-
sen Programmen schneller zum Ziel zu kommen 

 
Wir werden an weiteren Abenden das Thema der Bildverarbeitung 

mit KI weiterverfolgen und vorstellen.“ 
 

Es ist schon recht unterhaltsam, den Hinweisen der Vortragenden zu fol-
gen: in etwa – „da oben rechts das Zeichen in der Mitte, klick mal drauf 

und dann das dritte von unten“. 
 

Ein Glas Wein dazu verschönert einem diese Abende sowieso. 
 

 

 

 
Ein Meisterstück war die Freistellung in Luminar4 selbst einzelner Haare 

gegen einen blauen Himmel als Textur. Da geriet selbst Ute Döring in 
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helle Begeisterung, die sich gerade mit Freistellungen auskennt und ent-
sprechend kritisch ist. 

 

Dabei berichtete Theo unterschiedliche Meinungen zu KI aus der Fach-
presse.  

 
Ja, aber was ist KI eigentlich? Werfen wir mal einen Blick in Wikipedia! 

Dort heißt es in der Einführung:  
 

„Meist bezeichnet künstliche Intelligenz den Versuch, bestimmte 
Entscheidungsstrukturen des Menschen nachzubilden, indem z. B. 

ein Computer so gebaut und programmiert wird, dass er relativ ei-
genständig Probleme bearbeiten kann.“ 

 
Also eigentlich nichts, was uns Angst machen könnte, jedenfalls nicht in 

unserem künstlerischen Tun. Es liegt an uns, ob wir als Sklaven der KI Bil-
der wie von der Stange fertigen oder sie nutzen, um unsere Vorstellungen 

zu transportieren.  

 
Dem Nutzen dieser Intelligenz können wir uns nur anschließen. 

Herzlichen Dank an die Referenten! 

- GG; DT;TJ - 

 

 

 

DVF – Kreis 26. Januar 2021 
 
Der 26. Januar stand ganz im Rahmen der Bildbesprechung und zwar ganz 

im Sinne des DVF- Kreises -  
 

Das Besprechen von Bildern und deren Wettbewerbstauglichkeit 
 

Unser Club beteiligt sich seit einigen Jahren und vor allem auch erfolgreich 
an den Landesfotomeisterschaften Hessen/Rheinland-Pfalz und natürlich 

auch an der Deutschen Fotomeisterschaft. 
 

Bei beiden Meisterschaften werden die Bilder im Februar - März einge-
reicht. Beteiligen können sich allerdings nur die Mitglieder, die außerdem 

auch Mitglied im DVF sind. 
 

Die Chance, überhaupt eine Annahme zu bekommen, liegt etwa bei 1 : 5 . 

Und da geht es schon los. Welches Bild aus dem eigenen Portefeuille ist 
für die Einreichung geeignet? Welches hat überhaupt eine Chance, in die 

engere Wahl, d.h. unter die ersten 200 Bilder, zu gelangen? 
  

Wir haben das Glück Michael Frieser und Sandra Reiss bei uns im Club 
zu haben, wobei Sandra uns ein lieber Gast ist. Die beiden sind ebenfalls 

https://de.wikipedia.org/wiki/Computer
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sehr erfolgreiche Fotografen und vor allem wettbewerbserfahren und be-
reits in einer Jury tätig gewesen. 

  

Mit vorsichtigen Worten geht es schon los : „hm, hm zu alltäglich (ein 
bisschen langweilig), zu viel durcheinander, es sollte eigentlich immer et-

was Besonderes sein noch nie Dagewesenes, besonders künstlerisch  
na, ja über Geschmack lässt sich sowieso streiten …“ 

 
Ziemlich schwer für uns, denn wir halten natürlich viele unserer Bilder für 

außergewöhnlich (haha). 
 

Aber eine kompetente Bildbesprechung ist sowieso das A und O. Sie zeigt 
grundlegende Dinge der Bildaufnahme, Schwächen und Stärken, und ver-

bessert selbstverständlich uns als Fotografen. 
  

Deshalb kann jedes Clubmitglied Bilder zur Besprechung einreichen. 
 

 

 
Für den ersten Abend in dieser Reihe hatten Gisela Güttler, Christoph 

Funke, Theo Jansen, Michael Krumb und Thomas Gabbert Bilder vor-
gelegt.  

 
Michael Frieser, der die Moderation des Gesprächs übernommen hatte, 

erzählte uns ein bisschen von hinter den Kulissen. Die Juroren brüten 
nicht wie wir minutenlang über jedem einzelnen Bild. Geschweige denn, 

dass die Fotografen Gelegenheit hätten, ihren eigenen Senf dazu zu ge-
ben. Es rauschen ja hunderte, wenn nicht tausende, von Aufnahmen an 

der Jury vorbei. 
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Deshalb kommen nicht unbedingt die für uns schönsten  Fotos in den 
Wettbewerb, sondern die, die ins Auge fallen und schlagartig das Herz des 

Jurors schneller schlagen lassen. 
 

Vielen Dank Dir, Michael, sowie Sandra und Marco Reiss. Wir werden 
unsere Bilder danach ausrichten. 

 
Hier die nächsten Wettbewerbe: 

 
Landesfotomeisterschaft 2021 

Einsendezeitraum: 22.02. bis 13.03.2021 

 
Deutsche Fotomeisterschaft DFM 2021 

Einsendezeitraum: 06.03. bis 28.03.2021 
 

Und noch einmal die links: 
 

Nächster DVF Gruppen Treff:  
Datum wird noch bekanntgegeben - 20 Uhr - virtuell über 

https://lecture.senfcall.de/fot-af1-c39  
 

Ordner für die Bildbesprechung der DVF - Wettbewerbsbilder 2021, in den 
die Bilder hochgeladen werden können: 

https://www.magentacloud.de/share/ekuxbqvhjn 

- GG; DT - 

 

https://lecture.senfcall.de/fot-af1-c39
https://www.magentacloud.de/share/ekuxbqvhjn
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Buchbesprechung am 26. Januar 2021 
 

Die letzte Januarwoche war äußerst fotoclub-produktiv. 

 

Nach dem DVF Abend folgte am Donnerstag die bei den Mitgliedern be-
liebte Fotobuchvorstellung. Leider waren wir nur ein kleines Grüppchen. 

Aber die, die es verpasst haben, können sich schon ein kleines bisschen 
ärgern. 

 
Thomas Gabbert hatte sich hervorragend auf seine Vorstellung vorberei-

tet. Er hat uns zwei Bücher mitgebracht, die sich jeweils mit der Zeit nach 
dem 2. Weltkrieg beschäftigen und ein Buch von Andreas Feininger aus 

den 40er Jahren in New York. 
 

Die Titel seht ihr hier: 
  

Leider können wir die Aufnahmen in diesen Büchern nicht in unserem 

Brennpunkt veröffentlichen. Urheberrechte wollen wir auf gar keinen Fall 
verletzen. 

 
 

Einmal das Bremen Buch von Hans Saebens. 
VW Käfer in der Nachkriegszeit – Hafen - Kräne -  

Scheinwerferlicht – Schattenbildung - nass- dun-
kel – geheimnisvoll. 

Ein anderes Bild – Käfer – eng an eng – fertige 
Produktion - gefertigt für den Export in die USA, 

was man besonders an den Spoilern sehen kann.  
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Und hier das Buch „Wolfszeit“, Harald Jähners große Mentalitätsgeschichte 
der Nachkriegszeit, ausgezeichnet zur Leipziger Buchmesse 2019. 
 

 

 

Eindrucksvolle Bilder zeigen die Deutschen in ihrer 

ganzen Vielfalt nach dem 2. Weltkrieg. 

 

Es sind die Bilder, die sofort nach Kriegsende ent-

standen, die die Gräuel der Nazis in den Konzent-
rationslagern aufzeigten, aber auch als Gegens-

ätze Bilder, die das ganze Panorama eines ent-
scheidenden Jahrzehntes für die Deutschen auf-

zeichneten. 
 

 
 

  

 

Und dann natürlich noch Andreas Feininger. 

  

 

 

Eindrucksvoll als Langzeitaufnahme Hubschrauber 

am Starten und das Rotieren und die Lichtspiralen 

am schwarzen Himmel 1949. 

 
Und ebenfalls Lower Manhattan 1940 – wunder-

bare Lichter- / Schattenaufnahme. Schemen, die 
von oben durch Gleise herunterfallen. 

  
  

 

 
 

Theo Jansen hatte eine Zeitschrift für die Besprechung mitgebracht, 
nämlich das Heft 8/2020 der „Leica Fotografie International“ mit Aufnah-

men von Luca Locatelli. Dieser Fotograf beschäftigt sich besonders mit 
dem Spannungsfeld von echtem Fortschritt auf einem gesunden Planeten. 
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Einige Aufnahmen aus Dänemark, ein Müllheizwerk 

2019, Kohle- und Erzlager im Hamburger Hafen 
und sehr eindrucksvoll und als grafische Aufnahme 

exzellent eine riesige Halle, in der Salat und ver-
schiedene Blattgrünarten gezogen werden – mutet 

sehr futuristisch an. 
 

Ein weiteres Bild zeigt das  ehemalige Kernkraft-
werk Lubmin. 

 
 

 
 

Leider wurde Theo plötzlich von der bisweilen doch recht eigenwilligen 
Elektronik „rausgeworfen“ und konnte am Rest des Abends nicht mehr 

teilnehmen und sein Buch „fragile“ vorstellen. 

 
 

 
Ute Döring hatte ein besonders bemerkenswertes Buch mitgebracht. 

  

„Die Stadt der Frauen“ 
 

 
Tichy hatte die Vorliebe, besonders Frauen zu foto-

grafieren, allerdings wie er sagte, nicht voyeuris-
tisch, sondern, um Frauen so dazustellen wie sie 

wirklich sind. 
  

Es entstanden dabei oft verschwommene und ver-
waschene Fotografien, die er immer selbst entwi-

ckelte und worauf sich immer Bromflecke oder Fin-
gerabdrücke fanden. 

 
Schon sehr speziell. 

 
Ihr könnt hier bei Interesse die PDF herunterladen: 

http://zephyr-mannheim.com/miroslav-tichy-die-stadt-der-frauen 

 

Es war ein sehr schöner, sehr interessanter Gruppenabend. Vielen 
Dank wie immer unseren Referenten. 

Und wir Redakteure hoffen, euch genügend neugierig und inspiriert  zu 
haben. 

- GG; DT- 
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11. Februar 2021 - Friedhofsfotografie 
 
 

Unser digitaler Club-Abend stand am 11. Februar ganz im Fokus unseres 
gemeinsamen Fotografierens, Thema war Friedhofsfotografie. Allerdings 

ging natürlich jeder für sich auf Fotopirsch. 

 

Thomas Gabbert, Initiator und Ideengeber für dieses Projekt, hielt auch 

gleich eine Liste unserer besonders fotogenen Friedhöfe parat. 

 

Natürlich unser wunderschöner Alter Friedhof, der Waldfriedhof und der 

einzigartig erhaltene jüdische Friedhof in Bessungen, der seinen Ursprung 

bereits im Jahre 1680 hatte. 

Und das sieht man ihm auch an. Die Grabsteine sehr farblich, verwittert, 

es sind kaum Namen zu entziffern und viel Patina. Alles, was sich ein Fo-

tograf wünscht. 

Stimmt dann noch das Licht und auch die Sonne schickt ihre Strahlen, 

dann strahlen wir mit. 

Und selbstverständlich fehlten nicht die Frankfurter Friedhöfe und natür-

lich wurden auch Bilder vorgestellt, die aus dem Urlaub mitgebracht wor-

den und einen Einblick in eine fremde Friedhofskultur ermöglichten. 

  

Beteiligt haben sich an diesem Projekt 

Theo Jansen, Thomas Gabbert, Christoph Funke, Thomas Kuhn,  

Uli Gasper, Gisela Güttler, Detlev Thorer, Ute Döring, Hannelore 

Anthes und Bernd Döbel. 

  

Und als Gast war sogar unser ehemaliges Clubmitglied Tony Zoll dabei. 

Er wurde gleich von allen begrüßt.  

  

Und hier gleich mal die Bilder: 

  

 Christoph Funke 
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 Detlev Thorer 
 

 

  Gisela Güttler 

 

 

 

  Thomas Gabbert 
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  Thomas Kuhn 

 

 

 

  Uli Gasper 

 

 

  Ute Döring 
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 Theo Jansen 
 

 

 

 Bernd Döbel 

 

  
Um es gleich vorwegzunehmen: 

Friedhofsfotografie muss nicht eintönig oder langweilig sein. Im Gegenteil, 

jeder Fotograf hat seine eigene Sprache. Das hat der Abend  mal wieder 
gezeigt. 

Die Runde war sich ziemlich einig – das könnte das nächste Fotobuch wer-
den. 

Und da dies eh nicht von heut auf morgen passiert, werden noch einige 
Mitglieder die Chance haben, ihre Bilder mit einzubringen. 

-GG; DT- 

 

 

 

Dann hat sich im Club noch eine Idee entwickelt – einfach, weil dieses 

 
“gemeinsame Fotografieren” 

 
so gut geklappt hat, obwohl ja coronabedingt jeder allein auf der 

Pirsch war. 
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Das nächste Projekt steht fest: 
 

Landschaftsfotografie 

 
Natürlich bietet sich hier die Schnee-Landschaft an. Und wem es nicht ge-

lungen ist, die weiße Pracht abzulichten, der findet mit Sicherheit seine 
Motive in der sicher bald wieder erwachenden Natur.  

 
Außerdem findet noch im Februar die Fertigstellung des Blütenbandes 

mit Theo statt und ebenfalls noch im Februar die Weiterführung 

des Bildbearbeitungsprogrammes zur künstlichen Intelligenz. 
 

Auf diese beiden Abende konnten wir wegen Redaktionsschluss nicht  
hier eingehen. Aber falls sich etwas Aufregendes ergeben sollte, bringt es 

der nächste Brennpunkt. 
 

Also Leute bleibt weiterhin gesund und versucht, so gut es geht 
alles positiv zu sehen. 

 
In diesem Sinne liebe Grüße von der Redaktion 

 
Gisela und Detlev 

 
 

 

 
 

 
 

 
Fotoclub Darmstadt e. V. 

Kasinostr. 3, 4. Stock 
Darmstadt 64293 

   Telefon: 06151-29 45 93 

E-Mail: info@fotoclub-darmstadt.de 

 

_________________________________________________________ 
 

Mitwirkende dieser Ausgabe sind: DT-Detlev Thorer; GG-Gisela Güttler; TJ-

Theo Jansen;  


